
Günstiges Produktions-Klima
LK-Hallenheizung spart Energie bei Läpple

HEIZUNGEN. Der Baugruppenspezia-
list Läpple Blechverarbeitung GmbH 
fertigt auf dem rund 400.000 m2 großen

Gelände der ehemaligen Maxhütte in
Teublitz Karosserieteile für die Auto-
mobilindustrie. Für die Beheizung der 
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HALLEN UND TORE

HEBESYSTEME

Effiziente Platzvergabe

Für die Serienfertigung von
Reisebussen wurden bei der Firma
Neoplan in Plauen gleich zwei Luft-
kissentransportsysteme eingesetzt.
Eines speziell für den Einbau ver-
schiedener Motor-Getriebeeinhei-
ten, die je nach Größe und Ausstat-
tung der Reisebusse zum Einsatz
kommen. Diese werden auf Gestel-
len vormontiert und für die jeweili-
ge Serie an die Montagelinie gefah-
ren. Hier wird diese Palette mit der
Motorgetriebeeinheit ca. 2000 kg
manuell von dem Luftkissentrans-
porter abgeholt und in die Einbau-
öffnung des Motorraumes gefah-
ren. Auf dem Luftkissentranspor-
ter ist eine Hub- und Neigevorrich-
tung installiert. Dadurch kann der
Transporter in allen Richtungen 
bewegt und die Einbauzeit wesent-
lich verkürzt werden. Das zweite
System ist für den Quertransport
des gesamten Reisebusses vorgese-
hen. Es besteht aus zwei bauglei-
chen Luftkissentransportsystemen.

Foto: Solving

Ergonomisches Arbeiten: Neoplan
setzt auf Luftkissen von Solving.

Infrarotes Wärme-Recycling 

HALLENHEIZUNGEN. Die Nutzung von Restwärme ist Hauptbestandteil
zweier Neuentwicklungen des Ludwigshafener Hallenheizungs-Spezialisten
Kübler. So zeigt das Unternehmen auf der Energie- und Klimatechnikmesse
ISH in Frankfurt unter dem Namen O.P.U.S. X ein Wärmetauschersystem für
Infrarotheizungen sowie das neue Wärmekonzept H.Y.B.R.I.D. als Kombina-
tion aus energiesparenden Heizsystemen, effizienter Steuerung und Rest-
wärmenutzung. 
Bei Infrarotheizungssystemen galt die Restwärmenutzung bislang als wirt-
schaftlich nicht realisierbar. Die Zwickmühle dabei: Die Effizienz der Infra-
rottechnologie hängt von der Temperaturhöhe in den Strahlungsrohren 
ab, während die Brennwerttechnologie mit geringerer Temperatur zuneh-
mend effizienter wird. Das neue Wärmetauschersystem von Kübler nutzt die
im Abgas der Anlage enthaltene thermische Energie, die bisher weitgehend
verloren ging. Übertragen an ein Speichermedium (z. B. Wasser) kann diese
zur warmwasserbasierten Beheizung der angeschlossenen Büro- oder Sozial-
räume verwendet werden oder vorhandene Systeme unterstützen. So kön-
nen je nach Anlagengröße bis zu 15 Prozent der eingesetzten Primärenergie
zurück gewonnen werden. Dank seiner modularen Bauweise kann der 

Nichts 
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